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Baar im Zeichen des Judosports 
Kampfsport Internationa-
ler Aufmarsch am 15. Winner-
Judoturnier. Es war ein erfolg-
reicher Anlass mit fairen 
Kämpfen auf hohem Niveau. 

Bereits zum fünfzehnten Mal führte 
die Judoschule Fuji-San Baar Anfang 
Juni das internationale Winner-Judotur-
nier in der Waldmannhalle in Baar 
durch. Dieses Jahr nahmen 410 Judokas 
aus 53 verschiedenen Vereinen an den 
Wettkämpfen teil. Mit Deutschland, den 
Niederlanden, Ungarn, Liechtenstein, 
der Slowakei, Österreich, Rumänien und 
der Schweiz besuchten acht verschie-
dene Nationen das Turnier.

Der ganze Wettkampf stand auf einem 
sehr hohen Niveau, und die Kämpfe 
verliefen ruhig und fair. Ebenfalls konn-
ten die geplanten Kampfbeginne und 
Wiegezeiten eingehalten werden, was 
die Folge einer guten Organisation und 
von vielen guten Helfern war. 

Die Brüder Batsiev aus Baar zeigten 
die besten Leistungen. Beide starteten 
in zwei Kategorien, gewannen alle 
Kämpfe souverän und erreichten somit 
zweimal den ersten Platz.

Die Gastmannschaft aus Ungarn Leà-
nyvàr SE verteidigte zum neunten Mal 
den Gesamtsieg. Die Gastgeber der 
Judoschule Fuji-San Baar belegten als 
beste Schweizer Mannschaft den sehr 
guten zweiten Rang und gewannen ins-
gesamt 16 Medaillen. UTE Budapest 
wurde Dritter.

Auf diesem Wege möchte ich mich 
bei meinem Team bedanken. Sie haben 

an allen 15 Winner-Wettkämpfen ganz 
hervorragende Arbeit geleistet, um den 
Wettkampf durchführen zu können.

Die resultate 
Clubwertung: 1. Leànyvàr SE/HUN; 

2. Fuji-San Baar/SUI; 3. UTE Budapest/
HUN; 4. Judo Club Uster/SUI; 5. CS 

Universitar Pitesti/ROM; 6. Judo Asso-
ciation Terwinselen/NL; 7. Csíkszeredai 
ISK/ROM; 8. JSV Speyer/GER; 9. Judo 
Lémanique/SUI; 10. Union Judoclub 
Hohenems/AUT

Die Resultate der Fuji-San-Judokas: 
1. Platz: Adam Batsiev zweimal, Mago-
med Batsiev zweimal, Philipp Schummel 

und Keanu Plimpton; 2. Platz: Felix 
Schummel und Simona Kleiner; 3. Platz: 
Fabio Rogenmoser zweimal, Niklas 
Schummel zweimal, Severin Grob, 
 Anouk Guntli, Alanis Plimpton und 
Anna Lena Müller

Für dIE JudoschulE FuJI-sAN, BAAr: 
MIchAEl ItEN

Sorgten für die beste Organisation (v. l.): Susanne Elsener, Petra Hass, 
Wolfgang Hass, Rolf Hunziker, Karin Angst und Peter Angst.
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Trachtenkinder 
flogen aus

Baar Vor der Sommerpause be-
danken wir Leiterinnen uns jeweils 
bei den Trachtenkindern mit einem 
Jahresausflug. Denn mit viel Einsatz 
und Konzentration zeigten sie seit 
letztem Sommer die gelernten Tänze 
am Samschtig-Märt bei der Einset-
zung des katholischen Pfarrers und 
natürlich am Heimatabend. 
Der diesjährige Ausflug führte uns 
mit Zug und Bus nach Küssnacht am 
Rigi, und nach einem halbstündigen 
Fussmarsch hatten wir bereits unser 
Ziel erreicht: Der Alpenhof mit sei-
nem Spielplatz und den Trampolins 
wurde von den Kindern begeistert in 
Beschlag genommen. Stärken konn-
ten wir uns bei einem Zabig, und die 
Rückreise liessen wir uns mit einem 
Glace versüssen. 

Auf den nächsten Event freuen wir 
uns schon jetzt: die Teilnahme am 
Luzerner Chindertrachtefäscht am 13. 
September in Weggis.

Für dIE KINdErtrAchtENtANzgruppE 
BAAr: ANdrEA ANdErMAtt, 

ANNEMArIE hurschlEr,  
cordElIA sägEssEr (lEItErINNEN)

Die Trachtenkinder 
in Küssnacht.
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Mit Ruhm und Ehre kehrten die Turner heim 
menzingen die turner 
schlugen sich tapfer und sehr 
erfolgreich. sie holten insge-
samt 46 Auszeichnungen und 
Medaillen.

Die Turner aus Menzingen kommen 
so richtig in Fahrt. Trotz wenigen An-
geboten an Nationalturntagen erkämpf-
ten sie sich grandiose Resultate. Die 
Kat.-A-Turner erkämpften sich an drei 
Festen fünf Kränze in vordersten Posi-
tionen.

Bruno Müller auf dem 6. Platz am 
Thurgauer Nationalturntag in Zihl-
schlacht mit 94,60 Punkten. Am Zür-
cher/Schaffhauser Nationalturntag in 
Ossingen belegte Bruno in der End-
abrechnung den zweiten Rang mit 
95,90 Punkten. Manuel Elsener plat-
zierte sich das erste Mal unter den 
Kranzgewinnern mit 91,70 Punkten im 
14. Rang. Es brauchte für Manuel viel 
Geduld, bis ihm dieses Unterfangen 
gelang. Bravo!

In Toffen am Berner Nationalturntag 
gelang Christian Bieri der grosse Wurf: 

Mit 94,60 Punkten gewann er dieses Fest 
und konnte den Siegerpreis nach Hau-
se nehmen, da Bruno Müller und Andy 
Imhof den Schlussgang stellten. Chris-

tian zeigte starke Nerven und gewann 
den letzten Gang mit einer hohen Note 
und rückte so an die Spitze vor. Bruno 
Müller wurde guter Dritter mit 94,30 

Punkten. Die Turner in den Kat. Picco-
lo – LK 3 standen den Aktiven in nichts 
nach und erkämpften sich Ränge in 
vordersten Positionen.

Fabian Durrer, in der LK 1 startend, 
eroberte am Luzerner Jugendnational-
turntag in Roggliswil mit 67,00 Punkten 
den zweiten Rang. Gino Gugolz, der 
Piccoloturner, konnte sich das erste 
Mal mit 46,30 Punkten unter die Zweig-
gewinner mischen im 13. Rang. Am 
Jugitag in Cham siegte Fabian mit  
66,30 Punkten. Die 69,70 Punkte reich-
ten in Menzingen am ZS Jugendnatio-
nalturntag zum Sieg für Fabian Durrer 
in der LK1. Der JK-1 -Turner Roland 
Strickler durfte in Menzingen im  
12. Rang mit 45,90 Punkten seinen 
ersten Zweig in Empfang nehmen. Die 
fleissigsten Zweiggewinner waren die 
Gebrüder Gugolz und die Gebrüder 
Müller.

An sieben Anlässen mit 57 Einsätzen 
holten sich die Menzinger 46 Aus-
zeichnungen und Medaillen. Bravo! 29 
Mal platzierten sich unsere Turner in 
den ersten zehn Rängen. Ich danke 
allen Leitern für ihren Einsatz.

Für dIE MENzINgEr NAtIoNAlturNEr: 
Edy dIllIEr

Stolzer Gewinner: Christian Bieri 
mit dem Siegerpreis.
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Das vierte Erzählfestival öffnet seine Türen 
zug 50 schülerinnen und 
schüler aus der region gaben 
ihre eigenen geschichten zum 
thema «türen – was steckt 
dahinter?» zum Besten.

Zuerst in kleinen Kreisen, dann im 
grossen Kreis; Schüler/innen einer Mit-
telstufenklasse und von zwei Oberstu-
fenklassen sassen in der Aula der Päd-
agogischen Hochschule Zug (PH Zug) 
und öffneten einen ganzen Morgen lang 
gedanklich Türen in andere Zeiten und 
andere Länder. Gebannt lauschten sie 
einander – die Jugendlichen genauso 
wie die jüngeren Kinder.

Der Anlass ist das vierte Erzählfestival 
des Zentrums Mündlichkeit der PH Zug, 

dieses Jahr zum Thema «Türen – was 
steckt dahinter?». Die Schüler/innen 
bereiteten sich schon in der Schule auf 
das Erzählfestival vor; anhand eines 
selbst gewählten Gegenstands erfanden 
sie eine Geschichte zum Thema. Unter-
stützt wurden die Lehrpersonen vom 
Zentrum Mündlichkeit. «Die Kinder er-
fanden die Geschichten selber», erklärt 
Adeline Birrer, Lehrerin aus Risch. «Ich 
finde es toll, dass Kinder sich getrauen 
zu erzählen, und dass sie einander einen 
ganzen Morgen zuhören.»

geschichten erzählen
Nachdem alle Teilnehmenden in 

einem kleinen Erzählkreis ihre Ge-
schichten vorgetragen haben, wählen 
sie eine «Bestengeschichte», die danach 
ein zweites Mal und vor allen Teilneh-
menden im grossen Erzählkreis präsen-
tiert wird. Eine «stille» Wahl entscheidet, 

welche Geschichten mit Preisen aus-
gezeichnet werden. Matthias aus der 4. 
Primar hat dieses Jahr mit der Geschich-
te «Reise in die Zeit» den ersten Preis 
gewonnen: «Alle sind zusammengekom-
men zum Erzählen, und alle sind krea-
tiv gewesen», sagt er. Der zweite Preis 
ging an Nacha aus der Oberstufe für 
ihre Erzählung «Chiara». «Mir hat das 
Erzählen gefallen, und ich bin glücklich, 
dass ich ins Finale gekommen bin», 
meint Lino, der mit seiner Geschichte 
«Das lebendige Zimmer» den dritten 
Preis bekommen hat.

Krönender Abschluss des Erzählfesti-
vals war das Auftreten der Schauspiel-
truppe «Die Zugvögel», die zum Thema 
Türen und mit dem Input von den 
Kindern viele lustige Geschichten im-
provisierten.

Für dIE ph zug:
EvA göKsEl

Die Kinder hören einander 
aufmerksam zu.
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veröffentlicht auf dieser Seite
Berichte von Vereinen und

Organisationen aus Zug.


